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Vorwort
DIe Feıer VO  — ()stern un: ihre orbereıtung

DiIe Ordnung der Feıer der Osternacht und der SaNzZCH eılıgen oche,
dıe aps 1US AA schon 1m re 1955 reformiert hatte. wurde VO en Kır-
chen des lateinıschen Rıtus mıt Freude aufgenommen.‘
Das I1 Vatıkanısche Konzıil selnerseılts hat ıimmer wleder, besonders In der
Konstitution über dıe heilıge Lıiturgıie, das Paschamysterium Chriıstı VO der
TIradıtiıon her In den Miıttelpunkt gestellt, und CS hat betont, daß alle akra-

und Sakramentalıen hre Fa VO ıhm herleiten.?*

Wiıe jede OC iıhren Anfang und ıhren Höhepunkt ın der Feıler des Sonn-
Lags hat, der Öösterlıchen Charakter besıitzt, hat das gesamte Kırchen-
jahr seınen lıchtvollen Höhepunkt ın den Adrel österlıchen agen VO Le1l-
den, VO 'Tod und VO der Auferstehung des Herrn“,> dıe In der österlıchen
Bußzeıt vorbereıtet und während 5() agen der ()sterzeıt In Freude tortgesetzt
werden.

In vielen Teılen der Chrıistenheıt geben dıe Gläubigen mıt ıhren Hırten dıe-
SCI] Feıern dıe größte Bedeutung und nehmen zahlreıich und mıt großem ge1st-
lıchen utzen daran teıl
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In ein1gen egenden ingegen begannen der relıg1Ööse 1Ier und dıe Begeıste-
IUNg, mıt der dıe Reform der Osternacht antfänglıch aufgenommen worden
WAäIl, 1m aulfe der Zeıt erkalten. Mancherorts Ist heute selbst der Begriff
der Osternacht wenıg bekannt. dalß hre Feıer WI1Ie eıne einfache Orabend-

angesehen wırd, und auf 1eselIDe Art und ZUT selben Zeıt gefeıert wırd
WIEe dıe Vorabendmes$se des Sonntags vorhergehenden 5amstag
Anderswo wıederum werden dıe Feıern zeıtlıch nıcht angesetzt WIEe VOI-

esehen ist Da zudem Andachten und andere Außerungen der Volksfröm-
migkeıt nıcht selten den bequemeren Zeıiten gehalten werden, werden
diıese dann Desser VO den Gläubigen besucht als dıe lıturgischen Feiern.
Z/weiıfellos sSınd diese Schwierigkeiten VOT em daraus erklären, dalß
ohl der Klerus als auch dıe Gläubigen 11UT ungenügend über das aschamy-
sterıum als Mıttelpunkt des KıiırchenJjahres und des Christenlebens unterrich-
teli sınd .

Dıe Jatsache, daß dıe Ferlienzeıt heute In den meısten egenden mıt der
eılıgen OC zusammenTällt, SOWIE dıie Mentalıtät der heutigen Gesell-
schaft, tellen zusätzlıche Schwierigkeiten für dıe Teilnahme der Gläubigen

diıesen Felern dar.
In Anbetracht dessen und Berücksichtigung VO  S Erfahrungen, dıe

emacht wurden, schıen CS der Gottesdienstkongregation gut und ANSC-
bracht, verschiedene doktrinelle un pastorale Elemente In Erinnerung
fen und auf verschliedene Vorschriften hınzuweilsen, dıe für dıe Heılıge OC
erlassen wurden. es andere, WdsSs In den lıturgischen Büchern über dıe
Österliıche Bußzeıt. dıe Heılıge oche, dıe dre1 österlıchen JTage und dıe
ÖOsterzeıt geSsagtl Ist, Dleıbt gleichfalls In ra CS Se1 denn, daß In diesem
Dokument NECU interpretiert wırd.
Diıe diesbezüglichen Vorschriften insgesamt werden ra dieses Dokumentes
IICU eingeschärft, damıt dıe großen Geheimnisse uNnscIeT rlösung besser SCfelert werden un alle Christusgläubigen mıt gröherem Gewımnn daran eılneh-
INCeCN können >

Die Fastenzeıt

DiIe Jährlıche Fastenzeıt ist dıe Zeıt der nade, In der WIT ZU eıligen
Berg des ÖOsterfestes aufsteigen.
D Fastenzeıt hat dıie doppelte Aufgabe, dıe Katechumenen und dıe läu-
1gen auf dıe Feıer des Paschamysteri1ums vorzubereıten. Die Bewerber WCTI-
den U dıe Feler der Eınschreibung, Uurc Bußfeilern un Unterweısung

Vgl I1I. Vaticanum: Dekret ber dıe Hırtenaufgabe der Bıschöfe In der Kırche „Chri-
STUS Dominus“, Nr.
Vgl SR  © „Maxıma redemptionI1s nOstrae mysterla“ AAS (1955) 838847

298



/

den Sakramenten der Eifigliederung eführt; dıe Gläubigen sollen mıt oTÖ-
Berem 1i1er das Wort (Jottes hören und dem obliegen un: sıch IO
Buße auf dıe Erneuerung der Taufversprechen vorbereıten.‘©

a) Was die Feier der Eingliederung In die Kirche betrifft
Die Eıngliederung In die Kırche hat einen österlıchen Charakter, da

S1e der Begınn der sakramentalen el  abDe Christı Tod und Auferstehung
ist Deshalb soll dıe Öösterliche Bußzeıt IntensIv für dıe geistliche Vorbereıtung
der Bewerber benutzt werden, besonders WG dıe Bußfelern und dıe „Uber-
gaben  . Aus demselben Tun soll dıe Osternacht dıe normale Zeıt für dıe
Sakramente der Eıiıngliederung se1n. /

Gemeıinden, In denen Gs keine Taufbewerber 91Dt, sollen dennoch das Ge-
bet für dıe nıcht unterlassen, dıe In der kommenden Osternacht anderswo dıe
Sakramente der Eınglıiederung In dıe Kırche empfangen werden. DiIie eelsor-
SCI sollen den Gläubigen erklären, welche Bedeutung für Ihr geistlıches Le-
ben dıe Erneuerung des Taufversprechens hat, der S1e In der Osternacht,
nach Ablauf der 4() Tage der Fastenzeıt, eingeladen werden.®

Während der Fastenzeıt sollen Katechesen gehalten werden für Erwach-
SCHNC, dıe als Kınder etauft wurden, aber keinen Glaubensunterricht erhal-
ten en und er auch nıcht Fırmung und FEucharıstıe zugelassen W OI-

den Ssınd. Ebenso sollen während dieser Zeıt Bußfeliern gehalten werden,
S1e Zu Empfang des Bußsakramentes hınzuführen.?

10 Dıie Öösterlıche Bußzeıt ist auch dıe geeıgnete Zeıt für Bußfeıern, sowochl
für Kınder 1m Schulalter., dıe noch nıcht getauft sınd, aber ZUT Glaubensunter-
welsung ähıg sınd, als auch für getaufte Kınder., dıe ZU ersten Mal ZUuU

Bußsakrament zugelassen werden sollen .10
DDer Bıschof möÖöge 6S sıch angelegen seın lassen, dıe Glaubensunterweisung
der Bewerber. selen CS Erwachsene oder Kınder, Ördern und nach Mög-
e  el die vorgesehenen Feiıern selbst l_1alten mıt möglıchst großer Bete!1l-
lıgung der (jemennde.!!

b) Die Feıer der Fastenzeit selbst

11 Dıe Sonntage der österlichen Bußzeıt en den Vorrang VOT en Festen
des Herrn und VOI en Hochfesten Hochtfeste, dıe auf eınen dieser SOnn-

Vel
Vgl Feılıer der Eıngliederung Erwachsener In dıe Kırche, Nr. &5 CIE: Call S56

Vgl Osternachtfeıer, r. 46

Vgl Feier der Eingliederung Erwachsener ın dıe Kırche, Kap I bes. Nr. 303

Vgl eb  O Nr. 330—333
1l Vgl I 406—407; vgl RR Feıiıer der Eınglıiederung, I_‘Ir. SE
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Lage fallen, werden auf den 5amstag vorverlegt. '“ DIe Wochentage der OSTeT-
lıchen Bußzeıt ingegen gehen Sn gebotenen Gedenktagen vor. !

An den Sonntagen soll In der Predigt VOI em eıne Unterweısung über
das Paschamysteriıum und ber dıe Sakramente gehalten werden: el sollen
dıe lexte des Lektionars rklärt werden, VOT em dıie Evangelıenperiıkopen,
dıe dıe verschliedenen Aspekte der auTtfe und der anderen Sakramente SOWIE
die Barmherzıgkeıt (jottes klar hervortreten lassen.

13 DIe Priester sollen äufiger und intensıver das Wort (Jottes verkündıgen
1n Homilıen während der Werktagsmesse, In Wortgottesdiensten, In Bußfe1-
ern,!* In eıgenen Fastenpredigten, oder De1l Hausbesuchen, WECNN S1e eiıne
oder mehrere Famılıen besuchen und el dıe (1n manchen egenden ublı-
Che) Häusersegnung vornehmen. DiIie Gläubigen sollen häufıg den WOo-
chentagen dıe heıilıge Messe mıtfeliern, und S1Ce das nıcht tun können,
nıgstens dıe lıturgıschen Lesungen, alleın oder mıt ıhrer Famlılıe, lesen.

14 „Dıie österliche Bußzeıt behält ihren Bußcharakter.‘“ 1 „In der Katechese
soll den Gläubigen, gleichzeıt1ıg mıt den sozlalen Folgen der ünde, das e1l-
gentliche Wesen der Buße eingeschärtt werden, welche dıe un verab-
scheut. insotfern S1e eıne Beleıdigung (jottes 1st.‘“ 16
Dıe Tugend der Buße und ıhre praktısche UÜbung sSınd notwendıige CM der
Vorbereıtung auf ()stern: AaUuUs der Umkehr des Herzens geht dıe außere Buß-
praxIıs hervor, sowohl für den einzelnen Chrısten als auch für dıe Ge-
meınde;: diese Bußpraxıs muß dem Geilst der Buße. VO  —; dem das Evangelıum
klar spricht, entsprechen und kann zZugunstien der notleıdenden Brüder C
z werden, wobel nıcht übersehen werden soll, daß S1e der Sıtuation und
den Lebensbedingungen UNSSCTEGT Zeıt angepaßt seın muß
|DITS der Kırche 1Im Bußgeschehen ist el ohl beachten un das

für dıe Suüunder Detonen: dıes kann dadurch geschehen, dalß INan CS

oft in das Fürbıittgebet einfügt. '
IS „Den Gläubigen soll ans Herz gelegt werden, eıfrıger und mıt orößerem
Nutzen den (jottesdiensten der Fastenzeıt und den Bußfeıi1ern teilzuneh-
IN  S Vor em sollen S1e auch aufgefordert werden. entsprechend der VOT-
chrıft un der Iradıtiıon der Kırche, In dieser Zeıt das Bulßsakrament CIND-
iangen, damıt S1E mıt reinem Herzen dıe Österlıchen Geheimnisse mıtfeiıern
können.e ist CS sehr angebracht, In der Fastenzeıt das Bußsakrament als
gemeı1nschaftlıche Feler der Versöhnung mıt ekenntnıs und Lossprechung

Vgl GGK NI S: vgl ebenda Nr. 561ftf und „Notitiae“, 23 (1987) 307
13 Vgl G  F Nr.

Vgl AE  Z Nr. 42: vgl DIe Feılier der Buße., NT 36—3%
IS Vgl Paul VI Apostolısche Konstitution „Paenıtemini, C AAS 58 (1966) 183

Vgl Nr. 251
I Vgl eb T. S Nr. 109
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der einzelnen, WIEe der Rıtus vorsıeht (‚Die Feıler der Buße
spenden. .18

Die Priester aber sollen äufıger ZUl pendung des Bulßsakramentes A Ver-
iügung stehen und ängere Zeıten für dıe Einzelbeichte vorsehen und den
/ugang dıiesem Sakrament erleichtern.

16 „Die verschliedenen UÜbungen der Fastenzeıt sollen auch darauf abzıelen,
das en der Ortskırche In elleres 1(@ tellen un 6S Öördern ESs ist
CT sehr empfiehlen, daß dıe Ortskırchen, wenıgstens In größeren Städ-
ICN, entsprechend dem römiıschen Brauch In gee1gneter orm Stationsfeliern
halten Es ist passend, daß der Diözesanbıschof solche Feiern leıtet. Als Orte
empfehlen sıch dıe bedeutenden Kırchen und apellen eınera dıe He1-
lıgengräber und ehebDte Wallfahrtsorte der Diözese.‘1”

„In der Fastenzeıt ist CS nıcht erlaubt, den ar mıt Blumen scchmük-
ken, der ang VO Instrumenten ist 1UT rlaubt ZUr Unterstutzung des (rJe-
sanges, *41 weıl beıdes den Bußcharakter dıeser Zeıt hervorstreıicht.

18 Vom Begıinn der Fastenzeıt bıs ZUl1 Osternacht en das „Halleluja“
en Gottesdiensten, un ZW äal auch Hochfesten un Festen.*!

19 |DITS Gesänge, dıie bel Gottesdiensten, besonders der Eucharıstie{feıler,
aber auch be1ı Andachten., gebraucht werden, mMuUSsSen cdeser Zeıt angepaßt
se1ın un: SOWeIlt WIEe möglıch den lıturgischen Tlexten entsprechen.
20 DiIe Volksandachten, dıe ZUTr Fastenzeıt gehören, WIEe 7. B dıe Kreuzan-
aC sollen gepflegt und mıt lıturgischem Geist rfullt werden, daß dıe
Gläubigen UT S1e leichter Z Feler des Paschamysteriums Chtıistı 1inge-

werden.

@) Besondere Tage der Fastenzeılt

Z „Am Aschermittwoch treten dıe Gläubigen, indem S1€e sıch SC aufle-
OCH lassen In dıie Zeıt eIn, dıe ZUT Reimigung der eeie bestimmt ist Dieses
Zeichen der Buße., das AUS bıblıscher Iradıtion Stammt und 1Im eDTauCcC der
Kırche DIS auft unNns gekommen ist, deutet A  ’ daß der ensch eın Suüunder ıst,
der se1ne Schuld en VOI (Jott bekennt:;: Cr g1bt seiınem ıllen innerer
Umkehr usdruc VO  Z der offnung geleıtet, daß der Herr ıhm gnädıg se1ın
mOge Mıt diesem Zeichen beginnt der Weg der Umkehr, deren Z1el der Emp-
fang des Bußsakramentes VOT dem Osterftfest ist. “ ZZ

Vgl Nr 251

Vgl eh!  © Nr. 260
Ebd NrT. 2y

Z GSK .28
Vgl Nr. 235
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Dıie Segnung und Austeijlung der SC geschieht entweder in der Messe oder
außerhalb; 1Im letzteren Fall begıinnt INan mıt einem Wortgottesdienst und
SC  1 mıt den Fürbitten.®
Y Der Aschermittwoch ist als Bußtag In der SaNzZCH Kırche halten, und
ZW ar mıt Abstinenz und Fasten.**
R Der Fastensonntag ist der Beginn der ehrwürdıgen Zeıt der eılıgen 40
Tage. In der e)»ifeler dieses Sonntags kann das ZU USdruc kommen:

urc eıne Eingangsprozession, In der dıe Allerheiligenlitane1
wırd.26 Der Biıschof sollte heute dıe Feliler der Einschreibung der Bewerber In
se1ıner Kathedralkırche halten oder auch In eıner anderen Kırche, Je ach p —
storaler Notwendigkeıt.“/
DE Die Evangelıenlesung VO der Samarıterın, VO Blindgeborenen und
VO der Auferstehung des Lazarus, dıe Jeweıls D und Fastensonntag
des Lesejahres vorgesehen sSınd, können auch ın den Lesejahren und
elesen werden, da S1e für dıe Eıngliederung In dıe Kıirche VO  = großer edeu-
t(ung sınd: dıes gılt besonders dort, aufbewerber vorhanden sınd. 2

25 Am Fastensonntag („Laetare“) un Hochfesten un Festen können
dıe rge un andere Musıkınstrumente gespielt und der ar annn mıt Blu-
INCN geschmückt werden. An diesem Sonntag können auch rosatarbene (Ge-

e 4  ;1 wänder gebraucht werden.*?
26 er Brauch, dıe Kreuze In den Kırchen VO Fastensonntag VCI-

hüllen, kann beıbehalten werden, WENN dıe Bischofskonferenz CS ngeord-
net hat Di1e Kreuze bleiben In diesem Fall vernu DIS ZZ 0M Ende der Kartfre1l-
tagslıturgle, dıe Bılder jedoch DbIıs ZU Begınn der Osternachtfeier. 0

I1 DIe Heılige OC

R In der Heiligefi OC feıert dıe Kırche dıe Heilsgeheimnıisse, dıe (CAHNn:KF
E
k

STUS ın den etzten agen se1ınes Lebens, VO seinem messianıschen Eınzug In
Jerusalem d  9 vollbracht hat

7 Vgl Aschermittwoch
Paul VT Apostolıische Konstitution „Paenıtemini1“, Il K AAS 55 (1966) 18553 IC
Can 12l

Z Vgl Eirster Fastensonntag, Tagesgebet und Gabengebet.
Vgl Nr. 261K  ä Vgl eb! Nr. 408—410
Melllektionar, Pastorale Eınführung, NT.A E Ba S A s Vgl Nr 252

5Samstag der vierten Fastenwoche, Rubrık
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Die Fastenzeıt dauert bıs Z 01 Donnerstag cMheser OC Miıt der esse
VO Letzten Abendmahl beginnen dıe dre1 österlichen JTage, denen der
Karfreıtag und der Karsamstag gehören, dıe dann ıhren Höhepunkt In der
Osternachtfeıier en und mıt der Vesper des Ostersonntags abgeschlossen
werden.

„Dıe Tage der eılıgen oche, VO ontag bIıs ZU Donnerstag einschließ-
lıch. gehen en Festfeilern Vvor. *31 auıTe und Fırmung sollen dıesen agen
nıcht gespendet werden.

() Der Palmsonntag
285 DiIe Heılıge OC beginnt Palmsonntag, der dıe VOTAUSSCHOMIMECNEC
Feıler des könıgliıchen TIrıuumphes Chriıstı mıt der Verkündıigung SeINES Leıdens
verbindet. Die Verbindung dieser beıden Aspekte des Paschamysteriums soll
heute In der Feıier und In der Katechese eutiic werden.2

29 Seıit alters wırd des Eiınzugs Christı in Jerusalem In eiıner feilerlıchen Pro-
Zess1ionNn edacht, mıt der dıe Chrısten dieses Ere1gni1s begehen und el den
Herrn begleıten, WIEe die Kınder der Hebräer, dıe iıhm CNISCEZCNZOZCN un
„Hosanna” zuubelten.
In jener Kırche darf 11UT eiıne einzıge Prozession gehalten werden, und WarTl

VOT der ESSE, der dıe meısten Gläubigen zusammenkommen ; dıes kann
auch eiıne bendmesse se1n, sSe1 CS Samstag der Sonntag Die Gläubigen
versammeln siıch In eıner Nebenkiırche oder einem anderen passenden Ort
außerhalb der Kırche, dıe das 1e] der Prozession ist, und tragen Zweıge ın
den Händen Der Priester und se1ıne Assıstenz tragen ebentfalls Zweıge und
gehen dem olk voran.**
Diıe Zweıge werden g  9 In der Prozession werden. DiIe
Gläubigen können dıie Z/weıge Hause aufbewahren;: diese erinnern S1e
dann den Sıe2 Christı, den S1€e ın der Palmprozession gefelert en

DiIie Seelsorger sollen nıchts unterlassen, UTl diese Prozession ren (Chm-
st1, des Könı1gs, vorzubereıten un feı1ern, daß S1e 1Im en der Täu-
1gen auch geistlıche Früchte bringen kann.

3() Das Meßbuch bletet für dıe Feler des Eınzugs Chrıstı In Jerusalem,
ben der oben beschriebenen feierlıchen Prozession, Zzwel andere Formen A  „
dıe benützt werden können, WENN dıe Prozession AdUus verschiedenen CGründen
nıcht möglıch Ist; Ss1e sollen allerdıngs nıcht AUs Gründen der Bequemlichkeıt
oder ogrößeren Leichtigkeıt benutzt werden.

31 GGK Nr. 16a
Vel Nr. 263

373 Vgl Palmsonntag, Nr. 9

Vgl
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DiIe zweıte orm ıst der feilerlıche Eınzug, WENN keıne Prozession außerhalb
der Kırche stattfinden kann. DIie drıtte orm ist der einfache Eınzug, der in
en Messen dieses Sonntags stattfindet, denen eın feierliıcher Eınzug VOI-

ausgeht.->
31 WOo keıne Messe gehalten werden kann, empfiehlt CS sıch, Oraben
oder einer passenden Zeıt Sonntag eıinen Wortgottesdienst ZU ema
des messianıschen Kınzugs Christı un se1nes Leıdens halten.°

3 Während der Prozession sollen dıe 1m Meßbuch vorgesehenen Gesänge,
WI1IEe dıe Psalmen 2423 und 47746 . oder andere Gesänge ten Chrıstı des KO-
n1gS, VO Schola un olk werden.

33 DıIie Leidensgeschichte des Herrn wırd mıt besonderer Feierlichkeıit VOI-

gAnzuraten ist, S1e ın tradıtioneller Weıse VO dre1ı Vortragenden le-
SCI1 oder sıngen lassen, dıe dıe eıle Chrıstı, des Evangelısten und des Vol-
kes übernehmen. S1e soll entweder VO Dıakonen oder VO Priester V  a_
SCH werden. oder WE solche nıcht vorhanden sSınd. VOonNn Lektoren; In dıesem
Fall ist dıie Christus-Rolle dem Priester vorbehalten

Be1 dieser Verkündıgung der Leidensgeschichte werden keine Leuchter VCI-

wendet; Inzens, Begrüßung des Volkes und Bezeıchnung des Buches entfal-
len; NUTr Diakone bıtten vorher den egen des Priesters. W1Ie beıim
Evangelıum.>”
DiIie Leidensgeschichte soll des geistliıchen Nutzens der Gläubigen Sanz
vorgefiragen werden und dıe vorausgehenden esungen sollen nıcht ausgelas-
SCMH werden.

34 ach der Passıon soll eıne Homiuilie gehalten werden.

Die Chrisam-Messe

35 Die Chrısam-Messe, In der der Bıschof mıt seinem Presbyteriıum konze-
lebriert, das heilıge Chrısam und dıe anderen Ole weıht, soll USdruCcC der
Verbundenhei der Priester mıt ihrem Bıschof ın dem eınen Priesteramt CHhri1-
st1 se1n. S /u dieser esSse sollen dıie Priester AaUus allen Regionen des Bıstums
eingeladen werden un mıt dem Bıschof konzelebrıieren; S1e sollen als Z.eu-
SCH und Helifer be1l deren des Chrısam fungleren, W1Ee S1e Ja auch In iıhrem
täglıchen Diıienst Mıtarbeiıter des 1SCANOTIS und se1ıne atgeber SInd.

uch dıe äubıgen sollen rıngen eingeladen werden, dieser Messe teıl-
zunehmen un In ıhr dıe heılıge Eucharistıe empfangen

Palmsonntag, NrT.

Vgl eb NrT.

Vgl eb NI ZZ für das Pontifikalamt vgl ©  9 T Ya
I1 Vatıcanum: Dekret über Diıienst un en der Priester „Presbyterorum Ordını1s“,
Nr.
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Tradıtionsgemäß wiıird dıe Chrisam-Messe Gründonnerstag gefelert. Wenn
aber Klerus und 'olk diıesem Jag schwerlich den Bıschof versammelt
werden können, kann dıeel auch VOTSCZORCNH werden auf einen anderen
JTag, der aber nahe (Istern lıegen muß.>° Das NEUC Chrısam und das Kate-
chumenöl werden In der ()sternacht für die Eıingliederungs-Sakramente De-
nutzt

36 DiıIe Chrisam-Messe soll 1U einmal gefelert werden iıhrer edeu-
(ung 1mM en der Diıözese: S1E soll In der Kathedrale, oder AdUus pastoralen
(Gründen In eıner anderen bedeutenden Kırche gehalten werden. 40

Dıie eılıgen Ole sollen ıIn den einzelnen Pfarreıen entweder VOT der Messe
VO Letzten Abendmahl oder einer anderen geeıgneten Zeıt In Empfang
ewerden. Dies rag dazu bel. dıe Gläubigen ber den eDTraucCc
des Chrısams und der anderen eılıgen Ole und über deren Wirkung und Be-
deutung 1m en der Chrısten unterrichten.

€) Bußfeiern nde der Fastenzeıit

&T DiIie Fastenzeıt soll mıt einer uÜbieler abgeschlossen werden, mıt der
ohl der einzelne äubıge als auch dıe (Gemeılnde vorbereıtet werden,
tiefer In das Paschmysterium einzugehen.“!
Solche Feıern sollen VOT den dre1 Öösterlıchen agen angesetzt werden. nıcht
aber unmıttelbar VOT der Messe VO Letzten Abendmahl

11L DiIie Dreı Osterlichen Tage
38 IDIe Kırche felert dıe rößten eheımnısse der rlösung der Menschen
Jährlıc den dre1l agen, dıe VO  S der Messe VO Letzten Abendmahl
Gründonnerstag A DIS ZUr Vesper des Ostersonntags gehen Dıiese Zeiıt:-
SDaNNC erl mıt CO „Dıe dre1 JTage der Kreuziıgung, der Grablegung und
der Auferstehung Christi“ ;° S1E werden auch „dıe dre1l Öösterlıchen Tage  CC SC-
9 weıl In ıihnen das Ostergeheimnıs dargestellt und vollzogen wırd,
der Hınübergang des Herrn AaUus$s dieser Welt ZUuU Vater. Die Kırche wırd MO
dıe Feıer dieses Geheimnıisses, In lıturgischen und sakramentalen Zeichen!
mıt Chrıistus, ihrem Bräutigam, innıg vereınt.

309 Das österliche Fasten den beıden ersten dieser JTage ist I0 eılıges Fa-
Sten; dıe Kırche Tastet, nach altester Tradıtion, „weıl ıhr der Bräutigam DC-

Nr. D

Vgl Nrt. 276
41 Vgl DIe Feılıer der uße Anhang IL, Nr. 12

Vgl SCR Dekret „Maxıma redemption1s NnOSsSTItrae myster1a“, AAS 4 E (1955) 8I8S; Au-
gustinus, Epıistula H Z P 3Sr Z
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NOMMMEN wurde‘‘. 43 Am Karfreıtag ist Fasten un Abstinenz überall halten:;:
CS wırd zudem geratien, CS auch Karsamstag Lortzusetzen, daß dıe Kır-
che hochgestimmten und aufgeschlossenen Herzens den Freuden der Auf-
erstehung des Herrn gelangt.““
40 Am Karfreıitag und Karsamstag sollen Öffentlich dıe Lesehore und dıe
Laudes mıt der (Gemeıunde gefelert werden. er Bıschof SOll, WECNN möglıch,
In seiner Kathedrale mıt Klerus und Oolk daran teilnehmen .“

Dieser Gottesdienst, iruher „Irauermetten“” gCNANNT, soll den hm gebühren-
den atz In der römmigkeıt der Gläubigen erhalten: In iıhm sollen S1IEe das
Leıden, den lod un das Begräbnıs des Herrn betend betrachten und dıe Vert-
kündıgung selner uferstehung
Z Um dıe dre1 österliıchen Tage ANSCHICSSCH fel1ern, ist eiıne entsprechend
großbe Z ahl Assıstenten und Mınıstranten erforderlıch, dıe über iıhren Dıenst

unterrichtet sSeIn sollen DIe Seelsorger sollen den Gläubigen dıe Be-
deutung un den Ablauf der Feıjern möglıchst eingehend erklären und S1E
eiıner aktıven un geistlıchen Teilnahme hınführen

Dem Gesang des Volkes SOWIE der Priester un der anderen Mıtwiırken-
den kommt In den Felıern der eılıgen OCHeE. und näherhın der dre1ı Öösterl1-
chen Tage, besondere Bedeutung L da CS der Felierlichkei dieser Tage ent-
sprıicht, dıe lexte sıngen, dıe adurch auch ihren SaAaNZCH Sinngehalt entfal-
ten DiIe Bıschofskonferenz werden aufgefordert, elodıen für dıe (SILIES VOI-

zulegen, dıe nıemals ohne Gesang vorgeiragen werden sollen DiIies SINd:

a) dıe ogroßen Fürbıtten Karfreıitag; eventuell der Ruf des Dıakons und
dıe Antwort des Volkes:

dıe Gesänge ZUT rhebung un Verehrung des Kreuzes:
C) dıe kklamatıonen ZUT Prozession mıt der Osterkerze. das Sterl1o das
Halleluja nach der EpIStel dıe Lıtanel un dıe kklamatıon nach der Tauf-
wasserweıhe.

Dıie lıturgischen Texte der Gesänge des Volkes soll 111a nıcht der Leıichtigkeıt
halber weglassen; ihre Übersetzungen In dıe Volkssprache sollen mıt Melo-
dıen versehen werden. Solange dıe lıturgischen lexte ıIn der Volkssprache
noch nıcht mıt elodıen versehen vorliegen, sollen andere annlıche lexte Q
Wa werden. ESs soll eın eıgenes Repertorium der Gesänge für diese Felern
erstellt werden, dıe 11UT diıesen Feliern gebraucht werden. Dazu sollen SC
hören:
a) dıe Gesänge ZUT Palmweıhe und Palmprozessıion und ZU Kınzug In dıe

Kırche;
dıe Gesänge Z Prozession mıt den eılıgen Olen;

43 Vgl Z 19—20;  Tertullıan, de 1eE1UNI10, un 15 Corpus Christianorum IL, 12
44 Vgl I Nr. 110
45 Vgl I Allgemeıne Eınführung In das Stundengebet, Nr 210
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€) dıe Gesänge ZUur Gabenprozession In der Messe VO Letzten Abendmahl
Gründonnerstag und der Hymnus ZUT Übertragung des Allerheılıg-

SUCHM!:
dıe Kehrverse den Antwortpsalmen In der ()sternacht un der Gesang
während der Besprengung mıt dem gesegnetien Wasser.

Es ist angebracht, auch für den Gesang der Leiıdensgeschichte, das Sterlo
un dıe Taufwasserweıhe elodıen vorzusehen, dıe den Gesang dieser lexte
erleıchtern.

In den größeren Kırchen soll auch AUS dem Schatz alter un Kırchen-
musık geschöptt werden; e soll aber auch ımmer der Teilnahme des Vol-
kes Raum egeben werden.

43 ES empfiehlt sıch, daß kleinere Urdensgemeıinschaften, selen CS Priester
oder Laıen, ebenso andere Gemeımmnschaften. den Felern der dre1l österl1-
chen Jage ın größeren Kırchen teilnehmen . .“6

Desgleichen sollen dort, nıcht genügen Teılnehmer. Mınıstranten oder
Säanger vorhanden Sınd., dıe Felern der dre1l österlichen Jage nıcht stattiınden
un dıe Gläubigen sıch eıne größere Gemeılinde anschlieben
Wenn mehrere kleine Pfarreıen einem einzIgen Priester anvertraut sınd,
sollen dıe Gläubigen, WECNN möglıch, In der größten Kırche zusammenkom:-
11C  = und dort dıe Felılern halten

Wenn einem Pfarrer aber ZWEI oder mehr Pfarreiıen anverfifraut SInd, In denen
eıne grobhe Anzahl VO  = Gläubigen A den (Gottesdiensten teılnımmt, und
diese mıt gebührender orgfalt und Felierlichkei gehalten werden können,
dann dartf GT: dıie Felern der österlıchen Jage auch wıederholen.“’
|DITS Alumnen der Priıesterseminare sollen „das Paschamysterium Christı
arlegen, dalß S1Ee das Volk., das ıhnen anvertraut wırd, darın einzuführen VCI-

mögen‘,* dazu sollen S1e eıne gule un vollständıge lıturgische Ausbıildung CI-
halten Es ıst sehr angebracht, daß S1E während iıhrer Ausbildungszeıt 1Im Se-
miıinar dıe ulle und den Reichtum der Feliern der österlıchen Tage In den (GoOt-
tesdıensten, dıe der Bıschof teient: erfahren.“”

Vgl SRC Instruktion „Eucharısticum mysterium“ VO 25. Maı 1967, 126 AAS
(1967) 558 Anmerkung: In den onnenklöstern soll dıe Feıer der rel Osterlıchen Tage
mıt ogrößtmöglıcher Feierlichkeıit In der eigenen Klosterkirche egangen werden.

Vgl SRC Erklärungen ber dıe Feler der erneuerten Liturgie der oche. VO

1. Februar 195 NESZU: AAS 49 (1957) 0195
Vatıcanum I1 Dekret ber dıe Ausbildung der Priester „UOptatam (OtUS “ Nr.

49 Vgl Kongregatıon für dıe kathohsche Erziehung: Instruktion ber dıe lıturgische Bıl-
dung in den Seminaren, OmM 17. Maı 1979, NT. (:

307



Dıe Messe VO Letzten Abendmahl ründonnerstag
Miıt der Messe en des Gründonnerstags „begıinnt dıe Kırche dıe

dre1l österlıchen Tage und edenkt des Letzten Abendmahles. Del dem hrı1-
STUS In der aCcC da wurde, AUus 1e den Seınen, dıe ıIn der
Welt seinen Le1ıb und se1ın Blut den Gestalten VO rot un
Weın dem Vater darbrachte und den Aposteln ZUT Speılse und ZUTa gab
und ıhnen und iıhren Nachfolgern 1m Priesteramt auftrug, dıes ebenfalls als
pfier darzubringen“. >°
45 Aufmerksamkeıt soll den Geheimnıssen zugewandt werden, deren
Gedächtnıis In diıeser Messe getelert WwIrd: dıe Eınsetzung der Eucharıistıe und
des Priestertums un: das der Bruderliebe; davon soll heute auch dıe
Homiuilie handeln

DIie Messe VO Letzten Abendmahl wırd en veleJert, und ZWal

der Stunde., dıe für dıe Teilnehmer der Ortsgemeıinde gEE1IL-
neisten ist He Priester können ın der bendmesse konzelebrieren, auch,
WECNN S1e In der Chrıiısam-Messe konzelebriert en oder AUS seelsorglichen
Gründen eıne andere Messe zelebrieren müssen. >!

AT WOo dıe seelsorglichen Verhältnisse OS erfordern, kann der Ortsordinarıus
ın Kırchen und Ööffentlıchen apellen eiıne zweıte bendmesse gestatten. Für
äubıge, denen eıne Teilnahme der bendmesse unmöglıch Ist, kann CT

be1l drıngender Notwendigkeıt auch eıne Messe orgen erlauben. Solche
Messen dürfen aber nıe ZU Nutzen einzelner Ooder lieıner Gruppen gestatiet
werden Oder dıe Hauptmesse en beeinträchtigen.
ach altester Überlieferung der Kırche sınd heute alle Messen ohne (Ge-
meınde untersagt.-“
48 Der Tabernakel soll VOTI der Feılıer vollständıg eer se1n. > Die Hostien für
dıe Kommunılon der Gläubigen mussen ın dieser Feıler des eılıgen Opfers
konsekriert werden.-* Dıie enge des konsekrierenden Brotes soll ausrel-
en seIıIn auch für dıe Kommunıion Karfreıtag.
49 Z Aufbewahrung des Allerheılıgsten soll eine Kapelle vorbereıtet und
würdıg ausgeschmückt werden, dıe 7U Beten und Mediutieren einlädt: 6S

empfichlt sıch aber el eıne gEWISSE Nüchternheıt, dıe dıesen agen ent-
spricht, wobel alle MIı  rTAaucCcHne vermeıden DZW. aDZustellen Siınd. >>

Vgl
51 Vgl Gründonnerstag: Messe VO Letzten Abendmahl

Vgl eb
53 Vgl eb Nr 1

NS SR!  © Instruktion „Eucharısticum mysterium“ VO 25. Maı 1967, Nr. 31,
AAS (1967) OD

S55 SR  ® Dekret „„Maxıma redemption1s nOostrae mysterla“ VO November 1955 Nr. I;
AAS (1255) 805
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Wenn der Tabernakel in eıner eigenen Kapelle steht, dıe VO auptschı der
Kırche Ist, empfiehlt CS sıch. dort den (Ort für dıe Auibewahrung un
nbetung herzurıchten.
5() Während das „Glorıija“ wırd, läuten dıie Glocken, Cs Brauch
ist, und schweıigen danach bıs ZU Giloria der Osternacht, CS sSCe1I denn, dıe Bı-
schofskonferenz oder der Ortsbischo en CS anders bestimmt.>® Während
diıeser Zeıt dürfen auch dıe rgel und andere Musıkınstrumente 1U benutzt
werden, den Gesang unterstützen.>/
51 Am heutigen Jag wırd gemä der Iradıtiıon dıe Fußwaschung C
wählten annern VOTSCHOMMECN. S1e soll dıe Gesinnung des Dıienstes und
der 1e Chrıstı darstellen. der gekommen ist, „‚nıcht bedient werden,
sondern dıiıenen“‘.>$ Dieser eCeDTAUC soll beıbehalten und ın seliner Be-
deutung den Gläubigen nahegebracht werden.

S Zur Gabenbereıtung kann INan den Upifergang mıt en für dıe Armen
halten, besonders WEN diese während der Fastenzeıt als Frucht der Entsa-
Sung gesammelt wurden;: eı singt INan ‚„ WO dıe (jüte und dıe 1eDe, da
wohnt CGjott 6659

53 Den Kranken soll dıe Kommunion heute dırekt VO an 1mM ugen-
IC der Kommunilon, 1INSs Haus gebrac werden und ZWal VO  = Dıakonen,
Akolythen Oder Kommunionhelfern, daß S1e auf diese Weıise mıt der
feiernden Kırche verbunden SInd.
S4 ach dem Schlußgebet wırd eıne Prozession gehalten, ın der das el-
heılıgste WK dıe Kırche 7Z7u ufbewahrungsort übertragen wırd; der
Kreuzträger geht ıhm tolgen Kerzen- und Weıhrauchträger; INZWI-
schen sıngt Nan den Hymnus „Pange lıngua“ oder eınen anderen eucharist1-
schen Gesang.® DIe Übertragung des Allerheılıgsten iindet nıcht WENN

iolgenden Karfreıtag dıe Feler VO Leiıden und terben Chrıstı nıcht DC-
halten wırd ©!

55 Das Sakrament wırd in den Tabernakel geste und dieser wırd geschlos-
SC  3 Eıne Aussetzung mıt der Monstranz ist nıcht zulässıg.
Der ufbewahrungsort soll nıcht dıe orm des „heılıgen (Jirabes“ aben; INan
me1lde auch den USAruCcC „heılıges Grab‘‘ Der Aufbewahrungsort ist nıcht

Vgl Gründonnerstag: Mfesse voO Letzten Abendmahl

Vgl Nr. 306.
Mt 20,

50 Vgl Nr. 303
6() Vgl Gründonnerstag: Messe VO Letzten Abendmahl;, Nr. SS6
61 Vgl SR!  © Erklärung VO 15. März 1956, N5 AAS 45 (1956) 155 SR!  G Erklärungen

bDer dıe Feiıer der erneuerten Liturgie der OcHe- VO Februar 1957 Nr. 14 AAS
SS
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dazu da. das Begräbnıis des Herrn darzustellen, sondern un das eucharıstIi-
sche rot für die Kommunıon Karfreıitag aufzubewahren.

Den Gläubigen soll nahegelegt werden, nach der Messe des (sründon-
eine nächtliche nbetung In der Kırche VOT dem Allerheılıgsten

halten el kann eın Teıl des Johannesevangelıums (Kap 3-1 elesen
werden. Diıiese nbetung soll aber nach Miıtternacht ohne jede Feılierlichkeıt
se1n. da der Jag des Leıdens des Herrn dann schon angefangen hat.°2
S ach der Messe wırd der ar abgedeckt. Diıe Kreuze werden, WENN

möglıch, mıt einem TIuch VO oder violetter ar VEr WECNN dıes
nıcht schon Samstag VOT dem Fastensonntag geschehen ist Vor den Bıl-
dern der eılıgen sollen keıne Kerzen angezündet werden.

Der Karfreıtag
58 An diıesem Tag, da „Chrıstus. Opferlamm, geopfert 1Sst*, 0S etrach-
S dıe Kırche das Leıden ıhres Herrn und Bräutigams un betet se1n Kreuz

el erwagt S1e iıhren eigenen rsprung AdUus der Seıtenwunde des A

Kreuz entschlafenen Chrıistus un trıtt betend für das eıl der SAaNZCH Welt
CIMn

59 ach altester Überlieferung feıert dıe Kırche heute keine Eucharıstıe:
dıe heıilıge Kommunıion wırd den Gläubigen 1Ur während der Feıer VO Le1l-
den und terben Chrıstı gereicht, den Kranken aber, dıe dieser Feıer nıcht
beiwohnen können, kann S1e Jeder Tageszeıt gebrac werden.®*

60 Der Karfreıtag Ist In der SaNzZCH Kırche als Bußtag halten. dem Fasten
un Abstinenz vorgeschrıieben sind. ®>
61 DıiIe Feier der Sakramente ist heute ebenfalls Streng untersagt, außer den
Sakramenten der Buße un Krankensalbung.® Begräbnisse werden ohne (rJe-
Sahg, rge un Glocken gehalten.
62 Es iIst empfehlen, heute dıe Lesehore un dıe Laudes In der Kırche mıt
der Gemeıninde felern (vel.I
653 Die Feıer VO Leıden und terben Chrıstı iiındet Nachmiittag etiwa SC
SCH 15 Uhr Aus seelsorglichen Gründen kann eiıne andere Zeıt testge-

Vgl Gründonnerstag: Messe VO Letzten Abendmahl;, E ZU: SC  A Dekret „Ma-
ıma redemption1s nOstIrae mysteria”, VO November 9055 NT. S—10 AAS (1955)
S45

Kor. D
64 Vgl Karfreıtag, Nr. 1
65 Paul VI Apostolısche Konstıitution „Paenıtemini“ . Z AAS, 5 (1966) 183; IC

Can 1251

Vgl Karfreıtag, Nr. 1 Gottesdienstkongregation: „Erklärung 240 Römischen
Meßbuch“, In „Notitae“ (1977) 602
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legt werden, der das olk leichter versammelt werden kann, 7 B ogleich
nach der Miıttagsstunde oder en nıcht jedoch nach Z

64 DiIe Ordnung der Feıer VO Leıden nd terben Christı, dıe AdUus alter Ira-
dıtıon der Kırche Stamm(, nämlıch: Wortgottesdienst, Kreuzverehrung,
Kommunionfeier) soll und geireu eingehalten werden und darf VO  z

n1ıemandem eigenmächtig abgeändert werden.

65 Der Priester und se1ne Assıstenz ziehen Schweıgen Zu ar, ohne
da dazu wırd. Soll eiIne Eınführung gehalten werden., geschehe
dies VOT dem Eınzug.
Der Priester un seıne Assıstenz verneıigen sıch VOT dem ar un werfen
sıch dann auf ıhr: Angesıicht nıeder. Dieser Rıtus, der dem Karfreıtag eıgen
ist, soll unbedingt beıbehalten werden, da CT sowohl dıe Haltung der Demut,
dıe dem „irdıschen Menschen‘‘®$ geziemt, als auch den chmerz und dıe
Irauer der Kırche ausdrückt.
DiIe Gläubigen stehen während des Eınzuges und knıen danach wıeder un
verharren eıne e1ıle 1m tıllen

66 |DITS vorgesehenen Lesungen sollen vollständıe elesen werden. Antwort-
SCSa und Gesang VOT dem Evangelıum werden In gewohnter ATT
DıIe Leidensgeschichte nach Johannes wırd auf dıie leiıche Art oder
vorgelesen WIEe Palmsonntag (vgl E ach der Leidensgeschichte
O1g eıne Homulıe, d deren Schluß der Priester dıe Gläubigen eıner Kl
Z Gebetsstille eiınladen kann.®©
6/. DıiIe groben Fürbıiıtten werden nach der Vorlage gehalten, dıe uns AUS dem
Altertum überkommen Ist und ZW al mıt dem SaNZCH Umfang der (Jebetsan-
hıegen, da S1e auf dıe unıversale Ta des Leıdens Christı hinweısen, der für
das eıl der SAaNZCH Welt Kreuze hıing In eıner schweren öffentlıchen Not-
lage kann der Ortsordinarius eıne besondere Bıtte zusätzlıch gestattien oder
anordnen. ”©
Aus der Zahl der Fürbıtten, dıe das Meßbuch anbıetet, kann der Priester de-
enıgen auswählen., dıe den örtlıchen Verhältnissen meısten entsprechen.
Jedoch soll dıe Cn der Gebetsanlıegen ewahrt bleıben, dıe für das
allgemeıne vorgesehen ist/! (vegl Allgemeıine Eınführung In das Me1(ß-
buch, Nr. 46)
68 Für dıe rhebung des Kreuzes soll diıeses selbst oroß und ansehnlıch seIN;
eıne der beiden 1Im Meßbuch angegebenen Formen kann ewählt werden.

6 / Vgl eb  Q, Nr 3 SR:!  ® Erklärungen ber dıe Felier der erneuerten Lıturgie der WO-
che, VO eDruar 195 /, Nr. 1 ‚ AAS (1957)
Vgl Karfreıtag, Nr.5 ZUur Auswahl.
Vgl eb  Q Nr. 9 vgl
Vgl Karfreıtag, Nr.

Zl Vgl AEM, n . 4i
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Iieser Rıtus soll mıt der SaNZCH Fejierlichkeıit vollzogen werden, dıe dıesem
eheımnıs MMNSCTCI: rlösung zukommt: sowohl der uf Z Kreuzerhebung
als auch dıe ntwort des Volkes sollen werden. und das ehrfurchts-
VO Schweıigen nach jeder der dre1 Knıebeugen soll nıcht übergangen WEITI-

den, während der Priester tehend das Kreuz hoch rhoben hält

69 IDER Kreuz soll jedem einzelnen Gläubigen ZUT Verehrung dargeboten
werden, da dıe persönliıche Verehrung 00 wesentliches E lement dieser Feıer
ist: 11UTI WENN eine sehr große (Gemeıiunde versammelt ist, kann der Rıtus der
gemeıInsamen Kreuzverehrung werden. ”®
ESs werde L1UT eın Kreuz ZUl Verehrung dargeboten, we1l dıeel des T e1-
chens dies verlangt. Zur Kreuzverehrung werden dıe Antıphonen, dıe mpro-
perıen und der Hymnus9 dıe dıe Heıilsgeschichte In dichterischer
orm In Erinnerung rufen; ® CS kann auch eın anderer geeıgneter Gesang SC-
NOTININECIN werden.
70 Der Priester sıngt dıe Eıinleitung ZUuU des CR das dann VO

en gemeinsam WITd. Der Friedensgruß en DIie Kommunıion
geschieht, WIE 1Im Meßbuch angegeben Während der Kommunionausteıhulung
kann salm 2 (20) werden oder eın anderer passender Gesang.
ach der Kommunionspendung wırd das era mıt den übrıg gebliebenen
Hostien eıinen aliur bereıteten Ort außerhalb der Kırche

HIL ach der Feıer wırd derar abgedeckt, wobe!l Jjedoch das Kreuz un dıe
vier Leuchter auf dem ar zurückbleıben In der Kırche kann eın Ort für
das Kreuz vorgesehen werden ( dıe Kapelle, Gründonnerstag das
Allerheıiligste aufbewahrt war), dıe Gläubigen CS verehren und s1e stıll
davor beten können.

DiIe Übungen der Volksfrömmigkeıt, z B Kreuzweg, Passıonsprozess10-
1C  } oder Andachten den sıieben Schmerzen Marıens, sollen Aaus seelsorg-
lıchen (Gsründen nıcht vernachlässigt werden, ıhre lexte und Gesänge aber
sollen dem Geilst der Liturglie entsprechen. Diıe Zeıten tür d1ese Andachten
aber werden angesetZl, dalß dıe Hauptgottesdienste nıcht beeinträchtigt
werden, daß klar ETSIC  16 ist, daß dıe lıturgıschen Felılern all Ahese An-
achten weıt überragen. ”

VI Der Karsamstag
73 Am Karsamstag verweıiılt dıe Kırche rab des Herrn, betrachtet se1ın
Leıden, seınen Tod und seinen Abstıeg In das e1cCc des Todes’> un EerTrW.

Vgl Karfreıitag, NT.

Vgl Mıchäas 6. D
Vgl Nr.

7 Vgl Karsamstag; Apostolischés Glaubensbekenntnis; CIr
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mıt Fasten und seıne \uferstehung. ES wırd sehr angeraten, dıe esSEe-
ore und dıe Laudes mıt der (GGemeılnde felern (vgl Nr. Wo diıes
möglıch ist, soll eın Wortgottesdienst gehalten werden oder eıne Andacht, dıe
dem Geheimnıiıs dieses ages angepalßit ist

Eın Bıld Chriıstı KTreuZzZ, 1Im na ruhend oder ZU eicl deses
hinabsteigen das das Gehemnıs des Karsamstags veranschaulıcht, oder
auch eın Bıld der scchmerzhaften Mutter. kann In der Kırche ZUl Verehrung
der Gläubigen aufgeste werden.

75 Die Kırche nthält sıch heute gänzlıc der Feıer des Meßopfers’”. Die he1-
lıge Kommunıion kann 11U1 als Wegzehrung gereicht werden. Die Feıler des $a-
kramentes der Ehe und andere Sakramente. AaUSSCHNOMM Beıchte und
Krankensalbung, mMuUsSsen unterbleıben.

76 DiIe Gläubigen sollen über den eigenen Charakter des Karsamstags unter-
richtet werden. ® Gebräuche, dıe mıt diesem Tag verbunden Ssınd, weıl auf ıhn
fruher dıe Osternachtfeier vorverlegt Wal, sollen der Osternacht und dem

Ostgrsonntag VorbeNnalten werden.

VII Das OCNTIES der Auferstehung des Herrn

DIie Feıer der Osternacht

DiIie (Osternacht ist nach altester Überlieferung NeEIMNE aC der aCcC für
den Herrn“ ; ” dıe Nachtwache, dıie In ihr gehalten wırd, edenkt jener eılı-
SCH aC. ıIn der der Herr auferstand und wırd er als dıe „Mutter er
Nachtwachen“ angesehen.® In dieser aC ETW. dıe Kırche betend dıe
Auferstehung des Herrn und fejert S1e dann mıt den Sakramenten der aule
der Fırmung und der Eucharistıie.®!

Die Osternacht als nächtliche Feıer

78 „Die Feıler der (Osternacht findét ın der AC S SIe soll nıcht
VOT INDTUC der Dunkehlheıt beginnen und nıcht nach der Morgendämme-
rung des Sonntags enden.‘‘S2 Diese Vorschrift ist Stıreng einzuhalten. egen-

Vgl Allgemeıne Eiınführung iın das Stundengebet, 120
Karsamstag.

SCR Dekret „Maxıma redemption1s nOstrae mysterl1a” VO November 1955 Nr. 2
AAS (1955) 843

79 Vgl Ex 2
Augustinus, Sermo 219, 56 1088

81 Nr. 33

Vgl NI 332 Feler der Osternacht, Nr. 3
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eılıge Mißbräuche und Gewohnheıten, dıe siıch hıer und dort eingebürgert
aben, nämlıch dıe (Osternacht der Zeıt feıern, der 111a dıe VoTrt-
abendmesse des Sonntags halten pIlegt, werden verworftfen.® DIe Gründe,
dıe manchmal aliur angeführt werden, dıe Osternachtfeliler vorzuverle-
SCH, WIEe dıe OTIentliche Unsıcherheıt. werden nıcht eltend gemacht, 1m
Fall der aCcC der Geburt des Herrn oder WECNN CS sıch andere Veranstal-
t(ungen verschledenster Art handelt

79 DiIe A des Paschafestes, dıe dıe Hebräer ın Erwartung des Vorüber-
SaANSCS des Herrn, der sıch VO der Knechtschaf des Pharao befreien sollte.
verbrachten, wurde VO ıhnen ZU Jährlıchen Gedächtnis diıeses Ere1gn1s
gemacht; S1e Wl eın Bıld, das das wahre Pascha Chrıstı ankündıgte; zugle1ic
eın Bıld der wahren Befrei1ung, In der „Chrıstus dıe Ketten des es ZCI-

Ba un AUS der 1eife als Sıeger emporstieg“.$*
8() Von Anfang hat dıe Kırche das Jährlıche Pascha, das est der Feste,
In eiıner NnAaC  ı1ıchen Feıier egangen. Denn dıe Auferstehung Christı Ist das
Fundament UNSCICS auDens und UNSCICI offnung; UG dıe aulfe werden
WIT ıIn das Paschamysterium Chriıstı eingeführt: mıt ihm gestorben, werden
WIT mıt ihm egraben und mıt ıhm auferweckt und werden auch mıt iıhm herrT-
schen.®
Dıiese Nachtwache Ist auch der Erwartung der 1ederkunft des Herrn DC-
weıht.$®©

Die TUKTUr der Osternachtfeier Un die Bedeutung der einzelnen
Elemente

&1 Diıie ()sternacht iıst folgendermaßen gegliedert: ach eiıner kurzen CT
feler und dem Sterlilo (1 el besiınnt sıch die Heılıge Kırche auft dıe KOß-

dıe CGjott der Herr seınem olk In alter Zeıt hat (Z Teıl, Wort-
gottesdienst), IS S1e mıt iıhren Mıtgliıedern, die In der aule wlederge-
boren wurden ©el VO Herrn dem ISC gerufen wırd,. den G: seinem
'olk bereıtet hat, als (Gedächtnıs SseINES es un seiner Auferstehung, bıs CT

wıederkommt (4 Te1l).&

83 SRC Instruktion „Eucharısticum mysterium“ VO 25 Maı 196 /. Nr. 25, AAS 59 (1967)
556—55 /

Feıer der ÖOsternacht, Nr. 19:; Osterlob
5 NT/6: vgl Röm OE 3—6; Eph 21 5—6; ©ol] Z 1L2-153: 2 nm 27 I2
X6 NVIr durchwachen diıese Nacht, weıl der Herr auferstand un Jenes Leben ın em

keinen lod und keinen Schlaf g1bt, In seinem Fleische für uns begann; hat 1€es Le-
ben ONn Tod erweckt, daß nıcht mehr stirbt und der TIod keine Macht mehr ber

hat Wenn WIT ıhm en in seiıner Auferstehung in eıner etiwas längeren Nachtwa-
che Loblıeder sıngen, wırd unNs dıe (Ginade verleihen, daß WIT mıt ıhm ın einem Le-
ben hne nde herrschen.“ Augustinus, Sermo Guelferbytanus, 57 a PLS Z 552

Vgl Osternachtfeıer, INIE: /
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DIiese lıturgische UOrdnung darfi VO nıemandem eigenmächtıg geändert WCI-

den

82 Der Teıl besteht In symbolıischen Handlungen, dıe Nan ıIn iıhrem
SaAaNZCH Umfang mıt olcher Schönheıt vollzıehen soll, dalß hre Bedeutung,
WIeEe S1E In den Eınführungen un (Gebeten Z USdruC kommt.,. den läu-
1gen aufgeht.
Wenn möglıch, soll außerhalb der Kırche einem gee1ıgneten atz en Olz-
teuer angezündet werden, dem das NGUUe Feuer wırd: CS soll
groß se1nN, daß se1ıne Flamme WIT.  1C dıe Finsterniıs durchbrechen und dıe
AC ernellen VCIMAaAS.
DIe Osterkerze soll, der en des Zeichens wıllen. eıne wıirklıche
Kerze AdUS aCcC SeIN und jedes Jahr NECUu angeschaffen werden: Cs darf 1L1UT

eıne einzIıge ()sterkerze gebraucht werden;: S1e soll VO ansehnlıcher TO
se1N. darftf aber nıemals eıne Kerzenattrappe se1ın (in der eın Eirsatz Kerze
oder (Jas eingesetzt wird), damıt S1e WIT  IC eın Zeıiıchen se1ın kann für
Chrıstus, der das C der Welt ist S1e wırd mıt den 1m Meßbuch vorgesehe-
NCN Zeıiıchen und Worten9 dıe dıie Bıschofskonferenzen aber auch
NC andere en können.®©

83 DiIe Prozession, In der das olk ın dıe Kırche einzıeht, wırd alleın VO

C der (Osterkerze erleuchtet und eführt. Wıe dıe Kınder sraels In der
C VO der Feuersäule geführt wurden, tolgen dıe Chrısten ihrerseılts
Chrıstus In seiner Auferstehung. Man kann ın dieser Prozession dıe Ant-
WOTT des Volkes „Dank SEC1 (Gjott“ eınen Ruf ren des Herrn anfügen.
Von der (Osterkerze verteiılt sıch das 1C dann auf dıe Kerzen; dıe alle ın
Händen tragen sollen, während das eleKtrısche IC noch ausgeschaltet
bleibt

84 Der Dıakon verkündet das Ster10 das ın dichterischen Worten das
Ostergeheimnıs besingt, eingebettet ıIn dıe Heilsgeschichte. Wenn keın
Dıakon da ist, und auch der Priester selbst das sterlo nıcht sıngen kann,
kann SCS einem Kantor übertragen werden. DiIe Bischofskonferenzen können
das Sterlo MG die - Eınführung VO kklamatıonen der (rJe-
meınde .°
85 Die Lesungen AaUuUs der eılıgen chriıft tellen den zweıten Teıl der (Oster-
nachtfeler dar. S1ie beschreıben dıe CGGroßtaten der Heılsgeschichte, dıe dıe
Gläubigen In uhe betrachten sollen: dazu helfen ihnen der Gesang des Anıt-
wortpsalmes, das meditatıve Schweıgen und dıe Geb_ete nach den Lesungen.
Die EerNeUETIIE Osternachtfeier hat sıeben Lesungen AUS dem en Jlesta-
men(t(, und ZW arl AUS dem (Gjesetz un den Propheten, dıe me1ıst AUus der alte-
sten Tradition sowohl des (Ostens als auch des estens Stammen, und ZWEI IM-

SS vgl ehi Nr. 012
&9 Vgl eb Nr.
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SUNSCH AdUS dem Neuen Jestament. eıne Apostellesung und das Evangelıum.
So rklärt dıe Kırche, „ausgehend VO  3 Moses und en Propheten , das Pa-
schamysteri1ıum Chrısti Es sollen er alle Lesungen elesen werden,
immer das möglıch ist, damıt der Charakter der Nachtwache, dıe notwendi-
gerwelse eine ängere Dauer vOorau  ZU. erhalten bleibt

Wenn Jjedoch pastorale CGründe CS nahelegen, daß dıese Zahl der Lesungen
weıter vermıindert wırd. sollen wenıgstens dre1 Lesungen AdUus dem en
Jestament, und ZW al AaUus den Büchern des Gesetzes und AUuUs den Propheten,
Zwerden; el darft dıe Lesung des 14 apıtels des Buches EX-
Odus, mıt ıhrem dazugehörıgen Cantıcum, nıe e  en

S6 DiIe typologische Bedeutung der lexte des en lestamentes ründet 1im
Neuen lestament und wırd In dem ebet, das der Priester nach jeder Lesung
vorträgt, verdeutlıcht; CN kann hılfreich se1n, dıe Gläubigen urc eıne kleıne
Eınführung diıesem typologischen Verständnıs hınzuführen, dıe der rTIe-
ster oder der Dıakon geben kann.

DıIie natıonalen oder dıözesanen Liturgischen Kommıissıonen sollen azu den
Seelsorgern dıe nötıgen Hılfsmitte dıe and geben
ach jeder Lesung wırd der Antwortpsalm9dıe (Gemeinde AaNnteWwOT-
tet mıt dem Kehrvers.

uUurc solche Wiederholung der einzelnen Elemente soll der ythmus SC
wahrt bleıben, der den Gläubigen 1 mıt innerer Aufmerksamkeıt und
Frömmigkeıt dabeıizuselin. *
Man vermeıde CS sorgfältig, dıe Psalmen Urc kleine, minderwertige LiJeder

8 /. ach den Lesungen des Cm lestamentes wırd das Giloria und
werden dıe Glocken geläutet, dies üblich Ist; danach O1g das Tagesgebet
und geht INan den Lesungen AdUus dem Neuen lestament über. Als Ep1-
stel wırd das Mahnwort des postels ber dıe aufTtfe als Eınglıederung IN das
Paschamysterium Christı elesen.
IDann stehen alle auf und der Priester stiımmt feierliıch das Halleluja das
ST dreimal und In eweıls höherem lIon sıngt, und das VO olk wıederholt
wıird. Wenn nötıg, sıngt der Psalmıst oder der Kantor das Halleluja; das
Oolk wıederhaolt 6S weıterhın als INSCHAhu zwıschen dıe einzelnen Verse des
Psalmes 118 den dıe Apostel oft ın ıhrer Osterpredigt gebraucht ha-
ben.“ Die Ankündıigung der Auferstehung des Herrn 1Im Evangelıum ist dann

2 , 2 „ vgl 2 9 4A AS
91 Vgl Osternachtfeier HOI

Vgl eb n 23
03 Vgl

Vel Apg 4’ 11—12; Mt Zr 4 9 I2 1 9 Z0:
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der Höhepunkt des SaNZCH Wortgottesdienstes. Auf das Evangelıum O1g
eine, WECNN auch kurze Homilıe, dıe nıcht wegfallen soll

SS Der drıtte Teıl der Osternacht Ist dıe Tauffeıiler. Das Pascha des Herrn und
uUuNSCICS wırd Jetzt 1m Sakrament gefelert. In Jjenen Kırchen, dıe einen Tauf-
brunnen aben, kommt dıes voll u uSdruc noch mehr, WECeNN auch ET-
wachsene In dıie Kırche eingeglıedert werden oder wenıgstens Kınder etauft
werden.? uch WCNN keıine aufbewerber da Sınd, wırd In den Pfarrkırchen
dennoch das Taufwasser Wenn die Segnung nıcht JTaufbrunnen,
sondern 1mM Altarraum stattfindet, wırd das Taufwasser später ZU Taufbrun-
191489 CS während der SaNZCH Osterzeıt autfbewahrt wırd.% WOo
aber keıine aulfe vorgesehen ist und auch keıne Taufwassersegnung, wırd ZU

Taufgedächtnıs Wasser gesegnel, miıt dem das Oolk besprengt wıird.?”

89 Danach geschıeht dıe kErneuerung des Taufversprechens. Der Priester
sagt dazu einführende Worte DiIie Gläubigen halten tehend brennende KefT-
CII In Händen und antworten auf dıe dazu gestellten Fragen. IDannn werden
S1E mıt Weıhwasser besprengt. So werden S1e Uurc Zeichen und Worte dıe
aufe, dıe S1e empfangen aben, erinnert. Der Priester geht 1R dıe Kırche
und besprengt dıe Gemeıinde, während alle dıe ntıphon sıngen: „Ich sah eın
Wasser“ oder eın anderes Liıed mıt Taufcharakter.?

Yl() Die Eucharıistiefeler 1st der vierte Teıl der (Osternachtfeier und auch INr
Höhepunkt, denn S1C ıst das österliche Sakrament, das edächtnis des Kreu-
zopfers Chriıstı, dıe Gegenwart des Auferstandenen, dıe Vollendung der Kın-
glıederung ın dıe Kırche und dıe Vorwegnahme des ewıigen Paschafestes.

91 Es mMu vermleden werden, daß diese Eucharıistiefeler eılıg und hastıg DC-
halten wırd; 1m Gegenteıl ollen alle Rıten und Worte größtmöglıche Aus-
druckskra en dıe Fürbıtten. In denen dıe Neugetauften ZU ersten Mal
als äubıge das könıgliche Priestertum ausüben;?”? dıe Gabenprozess1ion, beı
der dıe Neugetauften mıtwirken; das Hochgebet, L, 11{ oder L11 mıt ihren el-

Eınschüben, das möglıchst werden so11; 100 Sschl1e  ıch dıe
Kommunilon, als der Augenblıck der tiefsten Teilnahme Geheimnıis, das
gefeiert wIird. Zur Kommunıion soll. möglıch, salm 118 mıt der
ntıphon „Unser Osterlamm“, oder salm 37 (32) mıt dem dreıtfachen e-
luJja als ntıphon, oder eın anderes Osterlıed werden.

92 Es ist angebracht, der Kommunıon der Osternacht dıe des eucharı-
stischen Zeichens VeLEN ındem INa S1e den Gestalten VO rot und

95 Vgl Dıiıe Feıer der Kındertaule, Nr.6
Osternachtfeıer, r. 48J6 Vgl

Vgl eb Nr. 45
JS Vgl eb  Q Nr.
99 Vgl eb  Q Nr. 49; Dıe Feıer der Einghederung Erwachsener ın dıe Kırche, Nr.

0O Vgl Osternachtfeıer, Nr. D Messen Z estimmten Feıiern, Be1l der Taufspen-
dung.
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Weın reicht. Die Ortsordinarıen können darüber CI  Cn ob dıes ANSC-
bracht ıst. 101

Pastorale Hınwelse

05 DiIie Feıer der Osternacht soll vollzogen werden, da ß S1e der (Gemeıninde
den /ugang ZU SaAaNZCH Schatz der lexte und Rıten ermöglıcht Man mu
210 darauf achten., da es siınnvoll und sachgerecht ISst, daß dıe Gläubigen
aktıv mıtwırken und Aatfur SOTSCH, dalß genügen Mınıstranten un Lektoren
da sınd und eın Chor ZUl Verfügung steht

904 Es ist wünschen, dalß sıch manchmal mehrere Gemeılnden In eiıner Kır-
che zusammenfinden., WE dıese Gemeılnden nahe anelınander lıegen
oder eın SInd, da eıne festlıche Feıler nıcht möeglıch ist

Man soll dıe Teilnahme einzelner Gruppen A der gemeınsamen ()sternacht-
feler der (Gemeıuinde iördern, damıt alle Gläubigen eıne tiefere Erfahrung
der Gemeiinschaft In der Kırche machen können.

Die Gläubigen, dıe AUS$S (Gründen des Urlaubs dıesen agen nıcht In ıhrem
Wohnort SInd, soll Ian dazu anhalten, da S1E ihrem Ferijenort den (JO0t-
tesdiensten teilnehmen.
95 Wenn INan dıe Osternachtfeiern ankündıgt, vermeıde INan CS, VO ıhr WIe
VO en des Karsamstags sprechen. Es soll vielmeht gesagt werden,
daß dıe Osternachtfeier A der C VO  i (Istern“ stattfindet und /{Wääal als
eın einzıger CGjottesdienst. DıIe Seelsorger sollen dıe Gläubigen dazu anhal-
LE der SaAaNZCH Feıler der Osternacht teilzunehmen .. 102

96 Eıne gule Feıler der Osternacht verlangt VO den Seelsorgern, daß S1e sıch
selbst eiıne ımmer bessere Kenntnis der Jexte un Rıten bemühen, daß
S1e äahıg Sınd, dıe Gläubigen als richtige Mystagogen ZUuU Gehemnıiıs hınzu-
führen

Der stertag
Y'/. Die esse Ostersonntag soll mıt Sn Feierlichkeit gefeleit werden.
Als Bußakt empfiechlt sıch heute diıe Besprengung mıt dem Wasser, das In der
Osternacht eweıht wurde: währenddessen sıngt INa  z dıie ntıphon „Vıdı
aquam , „Ich sah eın Wasser“ oder eın anderes Liıed mıt Taufcharakter. Mıt
dıesem gewelhten Wasser werden dann auch dıe Weıhwasserbehälter den
Kırchentüren eTüllt.
0S DIe Feıler der Ostervesper („Tauf-Vesper‘“‘), In der Nanl während des Psal-
MECNSCSaANZCS In Prozession Z Taufbrunnen zıcht. soll beıbehalten werden,

101 Vgl M  P ALEM,
102 Nr. 106
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S1e Brauch ist, un soll, WE möglıch, eingeführt werden, S1Ee nıcht be-
steht.1%
99 Die (Osterkerze hat ıhren atz entweder neben dem mbo Ooder neben
dem A S1E wırd wenıgstens en ogrößeren lıturgischen Feiıern der
Osterzeıt angezündet, SE 1 GS Messe, Laudes oder Vesper, bıs ZU Pfingstsonn-
Lag Danach wırd S1e In der Taufkapelle ehrfürc  1g aufbewahrt, und be1 Iauf-
felern werden d ihr dıe Tautfkerzen angezündet. In Meßßfeiern für Verstor-
bene Begräbnıis soll dıe (Osterkerze den Sarg geste werden, Z Zel-
chen. dalß der lod des Chrısten seIn persönlıches Pascha ist

Außerhalb der (Osterzeıt dartf dıe Osterkerze nıcht angezündet werden un
auch nıcht 1m Altarraum stehen . 104

111 DiIe Osterzeıt

100 Dıi1e Osterfeler wırd In der Osterzeıt tortgesetzt. DIe 5() Hase VO Oster-
Sonntag DIS ZU Pfiingstsonntag, werden WIE eın einzıger Festtag Ireudıg gefiel-
SIl WIe eın „großer Sonntag‘‘. !9%
101 DıIe Sonntage dieser Zeıt werden W1IEe Ustersonntage angesehen un
auch genannt, un enVorrang VOT Cn Festen des Herrn und VOT en
Hochfesten Wenn Hochfeste auf dıese Sonntage fallen. werden S1e auf den
Samstag vorverlegt.!% Feıiern 7 ren der ungirau Marıa oder der eılıgen,
dıe In dıe OC fallen, können diıesen Sonntagen nıcht gehalten WCI-

den 107/

HO2 Fuür Erwachsene, dıe In der (Osterzeılt In dıe Kırche eingeglıedert WUIlI-

den., ist dıe Osterzeıt eiıne Zeıt der Mystagogıe. Dort, Neugetaufte
SINd., soll das, Was In der „Feıer der Eingliederung Erwachsener ın der Kır-
che  cc den Nummern 3 /—4L() und 2387220 vgesagtl ist, eingehalten werden. In
SIN Kırchen aber werde während der Osteroktav 1Im Eucharıstischen och-
gebe für dıe Neugetauften ebetet.
103 Während der SaNZCH ()sterzeıt werden In den Sonntagsmessen den Neu-
getaulften eigene Plätze be1l den Gläubigen reservlert. lle Neugetauften sSOl-
en nach Möglıchkeıt, mıt iıhren aten den Messen teilnehmen. In den
Homiuilien un In den Fürbıtten soll ihrer edacht werden. ZumSC der
Zeıt der Eınführung, den Pfingstsonntag, werde eıne Feıler angesetZztl, Je

1053 Vgl Allgemeıne Eınführung In das Stundengebet,
104 Vgl M  9 Pfingsten, Rubrık; DıIe Feıer der Aufnahme Erwachsener in dıe Kır-

CHNE ; Vorbemerkungen NrT. 25
105 Vgl GGK Z
106 Vgl eb
10 Vgl ehi  Q, T. 58
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nach den (G(ewohnheılten des Landes.108 Es ıst auch angebracht, daß dıe Kın-
der hre heilıge Kommunıon den Sonntagen der (Osterzeıt empfan-
SCH
104 In der Osterzeıt sollen dıe deelsorger dıe Gläubigen, dıe schon dıe Eu-
charıstie mpfangen aben, über den Sınn des Kırchengebotes, 1n dieser Zeıt
dıe Osterkommunıion mpfangen, unterrichten . 109 ESs ıst csehr empfeh-
len, den Kranken, WECNN möglıch In der Osteroktav dıe heıilıge Kommunıon

bringen
105 Wo CS Sıtte Ist, (Jstern dıe Häuser SCONCH, soll diıese Segnung VO
Pfarrer oder anderen Priestern Oder Dıakonen, dıe VO ıhm delegiert sınd,
gehalten werden. Es ist dies eıne Gelegenheı seelsorgliıchen egegnun-
CM Der Pfarrer soll In dıe Häuser gehen und jede einzelne Famılıe Desu-
chen, mıt ihnen sprechen und mıt ıihnen beten, wobel sıch auf dıe Jlexte des
enediktionale tutzen kann. IM In groben taädten sollte INan dıe Möglıchkeıt
vorsehen, mehrere Famılıen versammeln und mıt ihnen eıne gemeınsame
SegensieIer halten
106 Es g1bt Volksbräuche., dıe mıt Ostern verbunden sınd, und dıe INan-
cherorts mehr 'olk anzıechen als dıe Feler der Lıturgie selbst Diese sollte
Nan keineswegs verachten, da S1e USdaTrTuC des relıg1ösen Sinnes des Volkes
seın können. DiIe Bısc  fskonferenzen und Ortsordinarıen sollen aliur S0OI-

SCH, daß solche ebräuche möglıchst In Übereinstimmung mıt der Lıturgie
gebrac werden, mıt dem (Gelst der Liturgie rfüllt werden, VO ıhr her iıhren
rsprung nehmen und das olk iıhr hınftühren .112

107. Diese eılıgen (Uün{zıg JTage schließen mıt dem Pfingstsonntag, dem
dıe Herabkunft des eılıgen (Gelistes auf dıe Apostel, der rsprung der Kır-
che und der Anfang ihrer 1SS1ON bel den Menschen AUuUS$ alle Sprachen, Völ-
kern und Natıonen gefelert wırd .11
Es ist empfehlen, die Vorabendmesse eiıner Nachtwache verlängern;
dıese soll allerdings nıcht auf die auflfe ausgerıichtet se1n, W1IEe In der ()ster-
nacht, sondern vielmehr auf inständıges ebet, nach dem Vorbild der ADpO-

108 g DIie Feler der EKıngliederung Erwachsener In dıie Kırche, vgl
ebenda, Nr. D A

109 Vgl ( MC Can 920)
HO SRC Dekret „Maxıma redemptionı1s nostrae mysterlia” om November 1955.

NT: 24 AAS AT (1955) 84’7
147 De Benedictionibus, n 1L, Tdo benedictionis ANNUAC famılıarum ın Droprus do-

mıbus. Vgl Benediktionale, Studienausgabe für dıe katholıiıschen Bıstümer des deut-
schen Sprachgebietes, VE

1 Nr. Vgl Gottesdienstkongregation: Orientamenti PCI la elebra-i  f  E  *  A ziıone dell AaNNO marl1ano, (3. Aprıl NI S: Si=56
13 GG  7 Nr. 23

3720)



stel un: Jünger, dıe „einmütıg 1im verharrten mıt Marıa, der Mutltter
Jesu  cc und den eılızen Ge1lst erwarteten.!!*
108 „Der Osterfeıi1er ist CS e1gen, daß iıhr dıe Kırche sıch des ach-
lasses der Sunden erireut, dıe nıcht UT denen geschenkt wırd. dıe in der
aulife wiıedergeboren wurden, sondern auch denen, dıe schon ange den
Adoptivsöhnen geEHNÖOLEN Uurc intensıve pastorale emühungen und VOCI-

tieften geistliıchen 111er werden, mıt der des Herrn, alle, dıe das (Jster-
test gefelert aAbEN., dıies In ihrem en auch bewahren.116

Rom, SIıtz der Kongregatıon für den Gottesdienst, Januar 1988

Paul Augustın Card ayer OSB
Präfekt

ırgilıo Noe
Titularerzbischo VO Voncarılıa

Sekretär

[ Dıe erste Vesper des Hochfestes ann mıt der Messe verbunden werden; 1e6Ss TEC-
schıeht, WIE In r. 96 der Allgemeınen Eınführung ın das Stundengebet vorgesehen.
Damıt das Geheimnis diıeses ages tiefer und besser erkannt wırd, können mehrere
Lesungen AUSs der eılıgen Schrift gelesen werden. dıe 1m Lektionar AA Auswahl
diıesem Jag angeboten werden. In dıesem Fall geht der Lektor ZU Ambo und rag
dort dıe erste Lesung VOT, danach sıngt der Psalmıst der Kantor den Antwortpsalm,
WOZU dıe (Gemeılnde den Kehrvers sıngt. ach eiıner eıt des stillen Gebetes., rag
das Gebet VOTL, das der Lesung entspricht (Z eınes der Tagesgebete der sıehten
Osterwoche). DiIies wıederholt INan Je ach der ahl der vorgesehenen Lesungen.

S Leo der Große Sermo de Quadragesima, 1—2, 5 E 285
116 Vgl Samstag der 1ebten Osterwoche: Tagesgebet.
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